Leserbrief

Käthe-Larsch-Straße

Falsche Gleichsetzung
Man kann nur zustimmen, wenn Ratsherr Wandtke von den Grünen die Ehrung der Kommunistin Käthe Larsch mit der Straßenbenennung verteidigt. Sie hat ihren mutigen Widerstand gegen die faschistische Diktatur mit dem Leben bezahlt so wie unzählige Sozialdemokraten, Juden  und Christen auch. 
Seit Adenauer wurde der Antikommunismus geradezu zur Staatsdoktrin, und so ist es üblich geworden, den kommunistischen Widerstand gegen Hitler auszublenden. Die WAZ übertrifft das noch, wenn sie schreibt, er habe nur „der Vorbereitung einer anderen Diktatur“ gedient. 

Das ist eine Verleumdung angesichts tausender Opfer aus den Reihen der Kommunisten, die für die Verteidigung der demokratischen Rechte und Freiheiten gegen die Nacht der Nazi-Barbarei gekämpft haben - ob in Spanien gegen Franco oder in Katernberger Kellern gegen Hitler. 
Schlimmer noch ist, dass damit der Widerstand der revolutionären Arbeiterbewegung mit der faschistischen Diktatur gleichgesetzt wird. Ausgerechnet heute, wo faschistische Morde „unter Verfassungsschutz“ ans Tageslicht kommen, werden so unter der Flagge „Links- gleich Rechtsextremismus“ die Naziverbrechen letztlich verharmlost.
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